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API



„Bis zu 1.000 Euro pro Tag“ Seit 100 Tagen ist Stefan Gaul in der Geschäftsführung von API – ein Resümee Das Unternehmen Automotive Process Institute (API) hat Verstärkung in der Geschäftsführung bekommen: Stefan Gaul verriet dem »kfz-betrieb« seine kurz- und langfristigen Ziele und wie er sie erreichen will.



Sie sind jetzt seit 1. Mai Geschäftsführer von API und somit seit 100 Tagen im Amt. Was haben Sie während dieser Zeit verändert bzw. erreicht? Primäres Ziel der gesamten Mannschaft ist, dass wir als leistungsfähiges Unternehmen gesehen werden und unsere Innovationskraft bei Autobauern und Kfz-Betrieben anerkannt wird. Wir haben uns in den vergangenen Monaten noch stärker als zuvor darauf ausgerichtet, den Werkstätten die Vorteile des API-Systems zu vermitteln. Gemeinsame Zielsetzung ist die Steigerung der Profitabilität im Servicegeschäft des Handels. Dazu werde ich unser Marketing und den Vertrieb weiter ausbauen.
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Redaktion: Warum haben Sie von Mobile.de zu API gewechselt? Stefan Gaul: Jozsef Bugovics, der Geschäftsführer von API, suchte für den dynamischen Ausbau des API-Geschäftes einen Verantwortlichen, der im Automobilmarkenhandel exzellent vernetzt ist, die Anforderungsprofile der Fahrzeughersteller gut kennt und Erfahrung hat, wie man Händler anspricht und überzeugt. Genau das habe ich bei Mobile. de die letzten fünf Jahre gemacht – und diese Erfahrungen übertrage ich jetzt auf das Geschäftsmodell von API-Automotive Process Institute.



Stefan Gaul: „Zielsetzung ist die Steigerung der Profitabilität im Servicegeschäft des Handels.“



Wodurch unterscheidet sich das API-System von anderen Vermessungssystemen? Eigentlich sind wir schon ein Direktannahmeroboter, denn unser System wird neben der Fahrwerksvermessung zusätzlich eine automatische Reifen-



profilvermessung in Verbindung mit einer intelligenten Direktannahme-Software beinhalten. Der herausragende Unterschied ist, dass wir mit unserer Dienstleistung ein Kundenbindungsinstrument anbieten, das dem Kfz-Betrieb



„Bei acht von zehn Fahrzeugen muss die Spur oder der Sturz korrigiert werden. Und da liegt das Umsatzpotenzial für die Werkstätten.“



von der ersten Minute Umsatz, vor allem aber Ertrag bringt. Unser System stellt in nur fünf Minuten fest, ob die Fahrwerksgeometrie (Spur/Sturz) eine Korrektur benötigt oder ein Reifenersatz ansteht. Wie funktioniert das API-Nutzungsmodell? Unser Mietmodell umfasst eine monatliche Grundgebühr, die bereits eine fixe Anzahl an Inklusiv-Vermessungen beinhaltet. Außer einer einmaligen Gebühr für den Aufbau der Messeinrichtung fallen für den



41/2011



Namen & Unternehmen [email protected], 0931/4 18-25 32



Kfz-Betrieb keine weiteren Kosten an. API liefert das gesamtheitliche Konzept aus Technik, Beratung und Prozessintegration schlüsselfertig in die Servicewerkstatt und führt regelmäßige Wartungen und Software-Updates durch. Welchen Nutzen hat ein KfzBetrieb, wenn er die präventive Achsvermessung anbietet? Neutrale Expertisen weisen nach, dass die Spur oder der Sturz bei acht von zehn Fahrzeugen korrigiert werden muss. Neun von zehn Autofahrern lassen diese Korrektur in der Fachwerkstatt durchführen. Und da liegt das Potenzial. Die Kfz-Betriebe verdienen mit den Folgeaufträgen für die Fahrwerkseinstellung und mit den Ersatzteilen Geld. Pro Fahrwerkseinstellung zahlt der Kunde in der Regel zwischen 69 und 99 Euro. Bei zehn Fahrzeugen pro Tag summiert sich das auf einen zusätzlichen Umsatz von bis zu 1.000 Euro am Tag. Das Unternehmen API bietet die präventive Achsvermessung seit Anfang 2009 an. Wie viele Partnerbetriebe haben Sie mittlerweile? Inzwischen verzeichnen wir über 110 Partner. Die Tendenz ist stark steigend, monatlich stoßen neue, profitorientierte Markenbetriebe dazu. Bis Ende 2012 möchten wir über 150 Mitglieder in unserem Partnersystem zählen dürfen. Welche Kriterien muss ein Betrieb erfüllen, damit er APIPartner werden kann? Eine grundsätzliche Vorausset-
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„Innerhalb von fünf Minuten werden das Fahrzeug und das Reifenprofil vermessen.“ zung ist, dass der Partner ein anerkannter Markenbetrieb ist. Die Größe ist weniger relevant, die Werkstatt sollte jedoch 12 bis 15 Fahrzeugdurchgänge pro Tag verzeichnen. Am Anfang erstellen wir zusammen mit dem Kfz-Betrieb einen Prozess- und Business-Plan. Dieser beinhaltet beispielsweise den Nutzungsvertrag und legt die Parameter fest. Hier wird auch hinterlegt, dass für die Installation des Gerätes keine bilanzrelevanten Investitionen nötig sind. Kann eine Werkstatt das APIVermessungssystem einfach installieren? Kernelement des API-Systems ist eine Hebebühne, die mit den API-Vermessungssystemen ausgestattet ist. Gegen eine erfolgsorientierte Nutzungs gebühr wird diese Messbühne – abhängig von den Platzverhältnissen – in der Dialogannahme oder in der Werkstatt installiert. Darüber kann in Kürze die Anlage mit einem Reifen-Scan-Gerät aufgerüstet werden. Benötigt ein Mechaniker, der mit dem API-System arbeitet, spezielle Kenntnisse? Er benötigt selbstverständlich das Know-how, wie er die Fahrwerke einstellen kann. Alles weitere vermitteln ihm unsere API-Prozessberater. Sie schulen die Werkstätten im Rahmen des Partnerprogramms min-



destens zweimal pro Jahr am API-System. Unterstützen Sie die Betriebe auch bei der Vermarktung der präventiven Achsvermessung? Wir entwerfen aktuell umfangreiches Marketingmaterial wie Flyer, Prospekte und Anzeigenvorlagen. Diese werden wir unseren Partnern anschließend zur Verfügung stellen. Zusätzlich entwickeln wir ein Informationsvideo, mit dem die Kfz-Betriebe die Vorteile des Systems den Kunden im Showroom demonstrieren können. Wie stehen die Fahrzeughersteller zu dem API-System? Die meisten Unternehmen nehmen unser System sehr positiv auf. Es unterstützt die Hersteller auf ihrem Weg zur gewünschten Standardisierung der Direktannahmen. Gleichzeitig haben sie aber auch erkannt, dass ihre Werkstätten damit Zusatzerträge erwirtschaften, die dem Autohaus und damit der Organisation zugutekommen. Das Gespräch führte  Markus Lauer



Zur Person Stefan J. Gaul (57) ▶ Dipl.-Kfm. (Uni), Studierter Betriebswirt ▶ Seit 1. Mai 2011 in der Geschäftsführer von API, verantwortlich für Strategie und OEMKontakte (Vertrieb, Betrieb, strategische Partnerschaften, Finanzen) ▶ Entwickelte von 2004 bis 2011 die Internetplattform Mobile.de ▶ 1995 übernahm er die Geschäftsführung der Hyundai Motor Deutschland GmbH ▶ Diverse Positionen bei Henkel und Mercedes-Benz
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